
 

 

 

 

 

Presseinformation 

Geistiges Eigentum in der Pflanzenzüchtung besser schützen 

Bonn, 26.04.2018. Anlässlich des Welttages des geistigen Eigentums am 26. April unter-
streichen die Pflanzenzüchter die Bedeutung der geistigen Eigentumsrechte für ihre Bran-
che. „Nur durch den angemessenen Schutz des geistigen Eigentums wird Fortschritt mög-
lich“, betont Dr. Carl-Stephan Schäfer, Geschäftsführer des Bundesverbandes Deutscher 
Pflanzenzüchter e. V. (BDP). 
 
Die Entwicklung einer neuen Sorte ist zeit- und kostenintensiv. Ihr gehen nicht selten bis zu 
15 Jahre Forschungs- und Entwicklungsarbeit voraus, die minimal 1 Million Euro Investiti-
onskosten mit sich bringen. Doch dieser Aufwand lohnt sich, stellt das Saatgut doch die Ba-
sis unseres Ernährungssystems dar.  
 
„Die Innovationen der Pflanzenzüchtung sind angesichts der akuten Herausforderungen der 
Gegenwart von höchster gesellschaftlicher Relevanz“, betont Schäfer. Der Klimawandel und 
das Bevölkerungswachstum stellen insbesondere die Landwirtschaft vor vielfältige Aufgaben. 
Zukünftig müssen immer mehr Menschen weltweit ernährt werden. Die Pflanzenzüchtung 
muss daher als zentraler Schlüssel anerkannt werden, um trotz schwindender Flächen und 
der reduzierten Verfügung von Pflanzenschutz und Düngung beste Qualität und hohe Erträ-
ge zu erzielen.  
 
Gesetzliche Lücken bei der Nachbauregelung führen seit Jahren zu einer Umgehung der 
Gebührenzahlung. „Jährlich werden den Züchtern so etwa 11 Millionen Euro vorenthalten – 
ein Betrag, der die Branche massiv schwächt und den Anreiz zur Innovation mindert“, erklärt 
Schäfer. Mit Nachbau bezeichnet man den Einsatz der eigenen Ernte zur Wiederaussaat im 
eigenen Betrieb, für den gesetzlich festgelegte Gebühren zu entrichten sind. Schäfer fordert: 
„Der Schutz sowie die Durchsetzung der geistigen Eigentumsrechte in der Pflanzenzüchtung 
müssen durch klare gesetzliche Vorgaben garantiert sein, die keine rechtlichen Schlupflö-
cher zulassen.“  

Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e. V. (BDP): 

Der Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP) mit Sitz in Bonn und Berlin ist die be-
rufsständische Vertretung der rund 130 deutschen Pflanzenzuchtunternehmen und Saatenhändler aus 
den Bereichen Landwirtschaft, Gemüse und Zierpflanzen. Mit einer F&E-Quote (Forschung & Entwick-
lung) von 15,1 Prozent gehört die Pflanzenzüchtung zu den innovativsten Branchen in Deutschland. 
Rund 5.800 Beschäftigte finden in ihr einen Arbeitsplatz und legen mit ihrer Tätigkeit die Basis für eine 
erfolgreiche Landwirtschaft und die darauf folgenden Stufen der Wertschöpfungskette. 

Kontakt:  
Bundesverband Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP) 
Elisa Lausus 
Kaufmannstraße 71-73, 53115 Bonn  
Tel. 02 28/9 85 81-286, Fax: -19, Mobil: 0173/2927718 
elisa.lausus@bdp-online.de 
www.bdp-online.de; www.diepflanzenzuechter.de  

Facebook:  www.facebook.com/diepflanzenzuechter.de, Twitter: www.twitter.com/DialogBDP 

BUNDESVERBAND DEUTSCHER PFLANZENZÜCHTER 

E.V. 

mailto:elisa.lausus@bdp-online.de
http://www.bdp-online.de/
http://www.diepflanzenzuechter.de/
http://www.facebook.com/diepflanzenzuechter.de
http://www.twitter.com/DialogBDP

